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enn Menſchen ins WDaſer Ffallen .

Wenn Menſchen ins Waſſer fallen , ſo unter - nicht beruhigen läßt . Dann muß der Schwimmer

nehmen ſie meiſt das Verkehrteſte , was in dieſem verſuchen , ihm von hinten beizukommen , indem

Falle zu tun iſt : Sie heben die Arme in die er vom Rücken aus mit der linken Hand , den

Höhe, um nach irgend einem rettenden Gegen⸗ Arm über den rechten Arm des Verunglückten
ſtande die ände auszuſtrecken . Es iſt ganz natür - preſſend , deſſen linken Arm ergreift , ihn feſthält

lich , daß hierbei der Kopf unter Waſſer geraten und ſomit gewiſſermaßen den Ertrinkenden auf

muß . Bekanntlich iſt der menſchliche Hörper ſeine linke Schulter nimmt . Klammert ſich der

nur um ein ganz Geringes leichter als die durch Ertrinkende an ſeinen Retter an , ſo muß er

ihn verdrängte Waſſermaſſe , werden nun die energiſch abgeſchüttelt werden , imNotfalle dadurch,
Arme emporgehoben und ſomit aus dem Waſſer daß man ihm mit Daumen und Seigefinger in

gebracht , ſo muß notgedrungen der im Waſſer die Naſe fährt , und bei geſtrecktem Arme von

verbleibende Hörperteil verhältnismäßig ſchwerer ſich abhält . Dies Verfahren erſcheint faſt brutal ,
werden und unterſinken . Für den Nichtſchwimmer , iſt aber durchaus nötig ; denn eine zarte Behand⸗
der ins Waſſer gerät , iſt das Waſſertreten das lung iſt hier auch im Intereſſe des zu Rettenden

einzig Richtige : Man mache in ruhigem Tempo durchaus nicht angebracht .
mit beiden Beinen ( abwechſelnd ) die Bewegung Leichter wird ſich das Anlandbringen eines ſchon
des Treppenſteigens . Unterſtützt wird das Beſtre - Bewußtloſen geſtalten . Meiſt wird das Geſicht

ben , hierdurch den Hopf über Waſſer zu halten , eines aus dem Waſſer gezogenen Bewußtloſen

dadurch , daß man beide Arme wagrecht aus - blaurot und aufgedunſen ſein , die Augen ſind mit

breitet und mit den Händen Gandteller nach Blut unterlaufen . Selten iſt eine blaſſe Geſichts⸗

unten ) leicht hin und her fächelt . Es iſt nicht farbe vorhanden . In letzterem Falle liegt in der

zu leugnen , daß es für den des Schwimmens Regel eine ſofort ( 3 .B. durch Schreck ) eingetretene

Unkundigen eine große Ueberwindung koſtet , die Ohnmacht vor . Die Bewußtloſigkeit kann auch
Arme hierbei im Waſſer zu halten , aber dies durch Gehirnlähmung eintreten , verurſacht durch

iſt eben unbedingt nötig . Lange Seit kann ſich Blutüberfülleung dieſes Organs ; die plötzlich

ſo der Verunglückte über Waſſer halten bis ihm auf die äußere Haut einwirkende Hälte des

Hilfe kommt . Waſſers trieb alles Blut nach innen .— Oft

Für den , der einen Rettungsverſuchunternehmen hort man auch von Urampfanfällen , die ein

will , iſt folgendes zu merken : Hannſt du nicht Ertrinken verurſachen , ſprechen . Die ſind meiſt

ſchwimmen und iſt kein Kahn , Rettungsring oder eine Folge von allgemeiner Körperſchwäche

dergl . vorhanden , ſo laſſes die hand davon , zum oder Ueberanſtrengung . ( Badende ſollten deshalb

mindeſten gehe nicht ins tiefe Waſſer ! andernfalls immer vorſichtig ſein ! )
würde das Unglück nur verdoppelt werden . Wenn Die weitaus meiſten Fälle von Ertrinken

irgend möglich , ſo hole ſachkundige Hilfe herbeil kommen dadurch zuſtande , daß durch das in

Nur der wirklich tüchtige Schwimmer kann den Hörper ( die Lungen ) eindringende Waſſer

es wagen , einem Ertrinkenden ins Waſſer nachzu - die Zufuhr friſcher Luft abgeſchnitten wird . Die

ſpringen . Doch muß auch er ſich zu ſeinem eigenen Hohlenſäure kann aus den CLungen nicht ent —

Schutze der größtenVorſichtund Umſichtbefleißigen. weichen , bezw . durch Sauerſtoff nicht erſetzt
Denn es iſt leicht erklärlich, daß ſichder Ertrinkende werden , und das Blut wird mit Kohlenſäure
an ſeinen Retter anklammern will , wobei natürlich angereichert . Daher das blaurote Ausſehen , ein

beide in die Tiefe geraten , da der Retter in ſeinen charakteriſtiſches Merkmal für Erſtickte . — Dieſe

Bewegungen gehemmt wird . Uann es der Ver⸗ Art des Erſtickungstodes kann auch eintreten ,

unglückte über ſich gewinnen , ſich ( auf Suruf ſeitens ohne daß ein Menſch ins tiefe Waſſer gerät :

ſeines Ketters ) flach auf den Rücken zu legen , Spileptiker , Hinder und Betrunkene können

ſo iſt ſeine Rettung kinderleicht . Dann iſt es nur ſchon ertrinken , wenn ſie nur mit dem Ge⸗

nötig , daß der Retter mit einer Hand ſeinen ſicht —- Mund und Vaſe —in eine Pfütze fallen .
Kücken unterſtützt und ihn ſchwimmend ſo ansTIſt ein Bewußtloſer glücklich aus dem Waſſer

Ufer zieht oder ſchiebt . Schwieriger geſtaltet ſich gelandet , ſo iſt das erſte Erfordernis , zu einem

die Sache , wenn der im Waſſer Strampelnde ſich Arzt zu ſchicken . Nicht immer wird ein ſolcher



ſchnell zu haben ſein ; dann muß die erſte Hilfe und für den Laien am leichteſten auszuführen
eintreten . Völlig verkehrt iſt es , wie man früher iſt die Silveſterſche Methode . Man lege den

oft empfahl , den Bewußtloſen zwecks Entfernung völlig entkleideten Hörper flach auf die Erde
des in den Hörper ( den Magenl ) gedrungenen und ſchiebe unter ſein Ureuz ein Kiſſen Gu—
Waſſers auf den HKopf zu ſtellen . Funächſt ſamrſtengerollies Kleidungsſtück . ) Sodann kniet

reinige man mit Finger und Taſchentuch den man hinter das Kopfende , faßt die Unterarme
Mund völlig von dem eingedrungenen Schlamm ; dicht unter den Ellenbogen und führt die Arme

ſodann erfaſſe man unter Benützung des ausgeſtreckt langſam über den Hopf . Dann

Taſchentuches die Sunge , ziehe ſie vor und binde macht man die gleiche Bewegung umgekehrt
ſie feſt . Mit Tuch oder Bindfaden über dem und drückt die Arme ſeitlich gegen Bruſtkaſten .
Kinn . ) Das iſt durchaus nötig , damit die zurück⸗ Dadurch wird der Bruſtkorb entſprechend der

fallende ſchlaffe Hunge bei der ſpäter einzulei - natürlichen Atmung erweitert und verengert .
tenden künſtlichen Atmung den Singang zur Die Bewegungen ſollen im Tempo der natür —

Cuftröhre nicht verſperre . Will man in die lichen Atmung gemacht werden . Vorteilhaft iſt
Lunge gedrungenes Waſſer ſicher entfernen , ſo es , die künſtliche Atmung durch Reiben des

lege man den Verunglückten mit herabhängendem Hörpers ( Hand , Tücher , Bürſtel ) zu unterſtützen .
Kopfe und mit herabhängenden Beinen übers Tritt die natürliche Atmung wieder ein , ſo packe
Knie und übe einen ſanften Druck in die Kreuz - man den Uranken in wollene Decken und bringe
beingegend aus . Sodann mache man die nötigen ihn ins Bett . Belebende Getränke ſind ihm erſt

Anwendungen , einen Ohnmächtigen wiederzu - dann zu verabreichen , wenn er gut ſchlucken
beleben . Iſt die Atmung unterbrochen , ſo leite kann , d. h. alſo , wenn das Bewußtſein völlig
man die künſtliche Atmung ein . Am bekannteſten zurückgekehrt iſt .
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UHeber Derhütung voan Krunkheiten .
Von Dr . med . Jakob Pawlotzky in St . Gallen .

Sleuntheen zu verhüten iſt viel leichter , als vorzeitigen Erſchöpfumsg der Uräfte aus ? Wie

Wbereits ausgebrochene Erkrankungen zu erreicht man ein hohes Alter und bleibt dabei

heilen “ —das iſt eine altbekannte Beobachtungs -auch in alten Cagen ſtets rüſtig und geſund d
und Erfahrungstatſache ; dieſe Wahrheit kann . Die erſte allgemeine Beantwortung dieſer
man nicht oft genug wiederholen und nicht tief[ Fragen in großen Sügen lautet : Durch ſtrikte
genug beherzigen . Befolgung und Beachtung aller Regeln der

Die Menſchen wären ſicher nicht ſo oft krank , Hysgiene, aller Vorſchriften der Geſundheitslehre
auch der Durchſchnitt des menſchlichen Lebens - kannſt du dieſe Siele am ſicherſten erreichen .
alters wäre viel höher , wenn jeder von uns Geordnetes , normales , hygieniſches Leben , Aus⸗

ſtets daran denken und ſich auch wirklich Mühe weichen von notoriſchen , bekannten Schädigungen
geben würde , den verſchiedenen Schädigungen des Organismus in Form der Sifte ( Meiden
der Geſundheit aus dem Wege zu gehen und von Tabak und Alkohol ) , Hüten vor Erkältungen ,
damit auch manchen Urankheiten vorzubeugen . Unfällen uſw . , richtiges Verhalten im Eſſen ( ein⸗
In einer lakoniſch - draſtiſchen Sentenz hat ein - fache , geſunde , nahrhafte Koſt ) , Arbeiten ( keine
mal ein Mediziner geſagt : „ Der Menſch wäre Ueberlaſtung oder Ueberarbeitung uſw. ) , aus⸗

nie krank , wenn er ſich nicht ſelber krank ge - reichender Schlaf , zweckmäßige , den Jahreszeiten
macht hätte “ ( durch ein unvernünftiges Leben , und ſonſtigen klimatiſchen Verhältniſſen angepaßte
iſt hier natürlich gemeint ) . Uleidung , Mörperübungen ( Gymnaſtik , Sport

Wie verhütet man Urankheiten im allge - uſw. ) , viel friſche Luft , Sonne , Bäder , allge —
meinend Wie geſtaltet man vernünftig das meine Sauberkeit ,keine geſchlechtlichen Ausſchwei⸗
Leben , um ſtets geſund und kräftig zu bleiben ? fungen — dies alles ſind , genau befolgt und

Wie weicht man dem frühzeitigen Altern , der mit Vernunft in jedem Falle angewendet , die
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